
Satzung

über die Entschädigung von Funktionsträgern der Freiwill igen Feuerwehren

der Gemeinde Nebelschütz

(Entschädigungssatzung - FFW)

Auf der Grundlage des $ 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Neufassung der der Bekanntmachung vom 18. Mäz 2003
(SächsGVBl. S.55 ber. S. 159, geändertdurch Art.  1 des Gesetzvom 11. Mai 2005
[SächsGVBl. S. 155]), und auf der Grundlage des S 63 Abs.1 des Sächsischen
Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz
(SächsBRKG) vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, S. 647) sowie der Verordnung
des Sächsischen Staatsministeriums des lnnern über die Feuerwehren und die
Brandverhütungsschau im Freistaat Sachsen (SächsFwVO) vom 21. Oktober 2005
(SächsGVBl. Nr. 9, S. 291) hat der Gemeinderat Nebelschütz am 01.03.2007
folgende Satzu ng beschlossen.

$ 1 - Aufovandsentschädigungen

Entsprechend der SächsFwVO werden folgende Entschädigungen als jährlicher
Pauschalbetrag gezahlt:

Gemeindewehrleiter
Ortswehrleiter
Stellvertretender Gemeindeweh rleiter
Gerätewart
J u g en dfeu e nrveh nrva rt

Die Auszahlung erfolgt jährlich.

120,00 EUR
80,00 EUR

120,00 EUR
7O,OO EUR
7O,OO EUR

Nimmt der stellvertreter Ortswehrleiter die Aufgaben im vollen Umfang wahr, erhält
er ab dem dritten Tag der Vertretung für die Zeit der Vertretung eine
Aufwandsentschädigung in gleicher Höhe wie der Ortswehrleiter.

S 2 - Entschädigung für ehrenamtliche Angehörige der Freiwill igen Feuer-
wehren, die beruflich selbständig sind

Der Ersatz des Verdienstausfalles regelt sich in diesen Fällen entsprechend $ 62
SächsBRKG.

Die Höhe des Verdienstausfalles ist glaubhaft zu machen.



$ 3 - In Kraft Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Satzung für die Entschädigung der Mitglieder der Freiwill igen Feuerwehr der
Gemeinde Nebelschütz vom 13.12.2001 außer Kraft.

Nebelschütz, den 02.03.2007

Hinweis auf die Fristen zur Geltendmachung von Verletzungen von Verfahrens-
und Formvorschriften:

Nach $ 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften zustandegekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustandegekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach $ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.

lst eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend
machen.

Nebelschütz, den 02.03.2007

auszuhängen am: 09.03.2007
abzu neh men am : 30. 03. 2007
Abgenommen am:
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Shornak


